
Biodiversität und  
Kohlenstoffspeicherung  
in Wäldern unterschiedlicher  
Nutzungsintensität



BICO2-Untersuchungsgebiete

Standorttyp
1) Eichen-Mischwälder boden- 
 saurer Standorte (Braun- 
 erden/Pseudogley-Braun- 
 erden)
2) Eichen-Hainbuchenwälder  
 wechselfeuchter Standorte 
 (Pseudogleye/Podsol-Pseudo- 
 gleye)
3) Buchenwälder stark saurer 
 Standorte (Braunerden/ 
 Pseudogley-Braunerden)
4) Buchenwälder basenreicher  
 Standorte (Braunerden)

Ziel des Projektes ist die Bewertung der 
Bewirtschaftung hinsichtlich ihrer Be-
deutung für die Biodiversität und Kohlen-
stoffspeicherung. Dazu wird jedem Be-
stand ein Index als Maß für die Intensität 
der forstlichen Bewirtschaftung (ForMi) 

als Maß der Bewirtschaftungsintensität 
zugeordnet und in Beziehung zur Biodi-
versität und Kohlenstoffspeicherung ge-
setzt. 
Dies dient der Ableitung von Handlungs-
empfehlungen für die Bewirtschaftung 

Wälder und ihre Böden sind von sehr 
großer Bedeutung für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt.

Eine hohe Biodiversität ist ihrerseits 
eine Grundvoraussetzung für die An-
passungsfähigkeit und Stabilität von 
Waldökosystemen unter sich  verän-
dernden Klimabedingungen.

Durch geeignete Bewirtschaftungswei-
sen kann der Erhalt der Biodiversität in 
Wälder unterstützt werden. 

So beeinflusst die Baumartenwahl, 
Waldstruktur, der Totholzanteil und 
die verfügbaren Mikrohabitate poten-
tiell die Biodiversität und zugleich 
auch die Anpassungsfähigkeit der 
Wälder unter den sich verändern-
den klimatischen Bedingungen. Die 
dahinterstehenden Prozesse gilt es  
weiter zu konkretisieren.

Die deutsche Bundesregierung misst 
den Wäldern und Waldböden eine  
große Bedeutung bei, da sie Kohlenstoff 
langfristig binden können.

– Wälder stellen große und insbesonde- 
 re langfristige Kohlenstoff-Speicher dar.

– Besondere Bedeutung kommt da- 
 bei dem Aufbau eines humusreichen 
 Mineralbodens in 0-60 cm Tiefe zu.
– Die Effizienz und der Umfang einer 
 Kohlenstoffspeicherung hängt von 
 der Bewirtschaftungsweise und dem 
 Standorttyp ab.

In vier Regionen NRWs mit charakteris-
tischen Buchen- und Eichenwaldtypen 
werden jeweils 50 Waldbestände unter-
sucht. Diese unterscheiden sich in der 
Bewirtschaftungsintensität und reichen 

von Wälder mit natürlicher Entwicklung 
über Wirtschaftswälder mit standort-
heimischen Baumarten bis hin zu Wirt-
schaftswäldern mit standortfremden 
Baumarten.

Projektziele

Standorttyp Nutzungsintensität

Waldentwicklungs-
phasen
Mikrohabitate
Verjüngung
Verbiss

Bestockung
– standortheimisch
– standortfremd
Totholz
– natürlich
– geerntet

Rückegassen
Bodenbearbeitung

0 – 5 cm
5 – 30 cm
30 – 60 cm

Collembolen
Regenwürmer
Mikrobielle Biomasse
Nährstoffumsätze

stabil

Bodentyp
Bodenart

labil

pH
Humusform
Lagerungsdichte
Nährstoffverfügbarkeit

Biodiversität C-Vorräte

Vögel
Pflanzen
Moose
Flechten
Käfer

Bäume
Totholz

Organische Auflage

Was wir untersuchen

Biodiversität und Waldstabiliät

Wald als Kohlenstoffspeicher

Bohrkern mit organischer Auflage und Mineral- 
boden 0-30 cm einer Braunerde, Arnsberger Wald.

Exkursion der Projektpartner im Forschungs-
vorhaben zur Suche nach geeigneten Flächen 
für die vielfältigen geplanten Untersuchungen.

Fachspezifische Themen und Praxis-
tipps werden in Informationsveran- 

staltungen an Waldnutzer und Interes-
sierte weiter gegeben.

Die Interaktionen zwischen Standorttyp, Nutzungsintensität, Biodiversität und 
Kohlenstoffspeicherung sind noch nicht umfassend geklärt.

Ergebnisvermittlung
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